Amishblaft 


jur 


emberger Deitung. 


28. Mai 1861. 


— mn 


ar 


wa Ei a 


Pziennik urzedowy 
do 
40 


Hazet) 


70 
70 


28S. Maja 1861. 


(951) 


(2) 


AN 
Konkurs 
der Gläubiger des Josef Krämer. 
Nro. 22117. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann 
über das in jenen Kreuländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. 
November 1852 Wirkſan keit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Schneiders Josef Krämer, der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Hönigsmaun, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Landesberger er⸗ 
nannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 31. Juli 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit »der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ficher- 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig fein follten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen fonſt gebührt 
hatte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausfchüffe 
wird die Tagſatzung auf den 16. Auguſt 1861 Vormittags 10 Uhr kei 
dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg am 25. Mai 1861. 


1967) Kundmachung. (1) 
Nro. 6020. Am 3. Juni 1861 werden zum zweiten Male, 
und im ungünſtigen Falle zum dritten Male bei der k. k. Kreisbe— 
hörde in Zioczow die Herſtellungen und Reparaturen an der gr. k. 
Kirche und den Pfarrgebäuden in Sassow im Wege der öffentlichen 
Llzitazion an den Mindeſtfordernden hintangegeben werden. 
Nach den techniſchen Koſtenüberſchlägen betragen: 
a) Die Herſtellungen und Reparatu ken an dem gr. k. Pfarrgebäude, 
der gr. k. Kirche und deren Umfriedung. ... 779 fl. 54 kr. 
b) die Herſtellung eines neuen Stallgebäudes auf 
Pferde ſammt Wagenſchopfen . . . 653 fl. 93 kr. 
e) die Herſtellung eines neuen Stallgebäudes auf 
Kühe, Geflügel und Borſtenviegn. .... 695 fl. 56 kr. 


zuſammen .. 2129 fl. 3 kr. 
Jeder Lizitazionsluſtige hat den 10ten Theil des obigen Aus— 
rufspreiſes als Vadium zu Handen der Kommiſſion zu erlegen. Es 
werden auch ſchriftliche mit dem Vadium belegte Offerten angenommen. 
Die näheren Lizitazionsbedigniſſe, ſo wie die Koſtenüberſchläge 
und ſonſtigen Behelfe koͤnnen in den gewohnlichen Amtsſtunden bei 
der k. k. Kreisbehörde eingefehen werden. 
H. k. Kreisbehörde. 
Zloczew, den 16. Mai 1861. 


Uwiadomienie. 
Nr. 6020. Daia 3. ezerwea 1861 w ce. k. urzedzie obwodo- 
wym w Zloezowie budowy i restauracye cerkwi i budynköw para- 
fialoych przy gr. k. parafii w Sasowie w drodze drugiej publieznej, 
aw niepomyslnym wypadku dnia 31, czerwea w drodze trzeciej 
lieytaeyi najnıniej Zadajacemu oddane beda, 
Wedlug techniczuych Kosztorysow wynosza: 
a) Budowy i restauraeye u gr. k. kosciola  oparkanieuiem 
. 779 21. 54 e. 
b) wybudowanie nowej stajni na konie 2 wozownia 653 zl. 93 c. 
e) wybudowanie nowej stajni na krowy, drob i 
neee 


695 21. 56 c. 


. ogôö lem. . . 2129 21. 3 e. 

Lieytowania chec majacy ma 10ta czesé powyäszej ceny wy- 
wolania jako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej 210 yé. 

. Takze i pisemue nalezytem wadyum zacpatrzone oferty przy- 
dete beda. 

Warunki lieytaeyi, jakotez kosztorysy i inne potrzebne akta 
Moga bye podezas zwyklych godzin w pomienionem c. k. urzedzie 
obwodewym przejrzune, 

C. k. wiadza obwodowa. 

Zioczow, dnia 16. maja 1861. 


(950) eo U er € 1 


(1) 
Nro. 21703. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels» und 
Wechſelgerichte wird mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 


es habe Herr Jacob Herz Bernstein gegen Fr. Felicia Szwejkowska 
sub praes. 22. Mai l. J. 3. 21703 eine Klage pto. 525 fl. öſt. W. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm Heutigen 
die Zahlungsauflage gegen Fr. Felicia Szwrjkowska eilaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Fr. Felicia Szwejkouska 
unbekannt ii, fo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advo⸗ 
katen Herrn Dr. Pfeifker mit Subſtiluirung des Herrn Dr. Mahl als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Velangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verxabſaumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. . 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 22. Mai 1861. 


03 
er (2) 

Nro. 907. Vom Putillaer k. k. Bezirksamte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß aus Anlaß der Veräußerung eines zu Dichtynitz hier» 
bezirks im Monate Auguſt 1859 herrenlos angehaltenen Ochſes, der 
erlöſte Reſtbetrag von 14 fl. öſt. W. dem Putyllaer k. k. Steueramte 
als politiſches Depoſit zur Aufbewahrung übergeben wurde. 

Es wird ſonach derjenige, welcher auf die Behebung dieſes Bes 
trages Anſpruch zu machen glaubt, aufgefordert, binnen Einem Jahre 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lemberger 
Zeitung ſeine dießfälligen Rechte umfomehr hieramts auszuweifen, als 
nach Verlauf dieſer Friſt das weitere geſetzliche Verfahren eingeleitet 
werden wird. K. k. Bezirksamt. 

Putilla, am 13. Mai 1861. 


E d yk t. (2) 
Nr. 615. C. k. urzad powiatowy jako sad w Bursziynie wia- 
domo ezyni, ze Stanislaw Leszezyüski, gospodarz gruntowy w Me- 
dusze na dniu 23. lutego 1847 2 postanowieniem pisemnego kody- 
cylu bez wyrazonej daty umarl. Ponien az o miejscu pobytu tegoz 
spadkobiercy Macieja Leszezyüskiego sadowi niewiadomo jest, wiec 
tenze niniejszem wzywa sie z tym dodatkiem, Ze jezli w przeciagu 
roku od dnia nizej wyrazonego w tutejszym sadzie nie zglosi sie, i 
oswiadezenia wzgledem przyjecia spadku po Stanistawie Leszezyü- 
skim nie poda, masa spadkowa tegoz z r,glaszajacemi sie spadkobier- 
cami i 2 ustanowionym dla Macieja Leszezyüskiego kuratorem sa- 
dowym Kazimierzem Jankowskim pertraktowana bedzie. 
Bursztyn, duia 8. kwietnia 1861. 


(948) 


(947) 


E dy K t. (2) 
Nr. 1749. C. k. sad powiatowy w Drohobyczy uwiadamia ni- 
niejszem, ze kasa sierociüska tutejsza przez ustanomionego kuratora 
p. Feliksa Zopuszanskiego sub praes. 9. maja 1861 Nr. 1749 nie- 
wiadomych spadkobiercow Ilka i Maryi Babiak z Bolechowiec peto. 
50z24r.m. k. z przynalezytoSciami zapozwalta, w skufek ezego termin 
na dzien 12. ezerwca 1861 o 9tej godzinie przed poludniem wy- 
znaczonym jest. 

Dla niewiadomych zapozwanych ustanowiony jest za kuratora 
tutejszy obywatel p. Karol Stronczak z substytueya p. Antoniego 
Wysoezanskiego. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Drohobyez, dnia 11. maja 1861. 


(940) 


(957) enn (2) 


Nro. 431. Von dem k. k. Bezirksamte Kimpolung als Gericht 
wird bekannt gemacht, daß am 21. Mat 1859 der Sadower Landwirth 
Iftimie Jerbann ohne Hinterlaſſung einer letz willigen Anordnung ges 
ſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte der Aufenthaltsort des erblaſſeriſchen Soh⸗ 
nes Georgi unbekannt iſt, ſo wird derſelbe von dem ihm geſetzlich zu⸗ 
kommenden Erbtheile mit dem Beiſatze in Kenntniß geſetzt, daß die Erb— 
ſchaft, wenn er binnen Jahresfriſt von dem unten angeſetzten Tage weder 
ſelbſt erſcheinen, noch einen Kurator beſtellen, und dieſen dem Gerichte 
namhaft machen ſollte, in feinem Namen von dem für ihn aufgeſtell⸗ 
ten Kurator Jeremie Jerhann angetreten, die Abhandlung gepflogen 
und der ihm gebührende reine Nachlaß bis zum Beweiſe ſeines Todes 
oder ſeiner erfolgten Todeserklärung für ihn bei Gericht aufbewahrt 
werden wuͤrde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kimpolung, am 20. Mai 1861. 
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LWowskiej. 
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941 
* Kundmachung 
wegen Aufnahme von Militär- und Zivil - Zöglingen in das 
k. k. Militär Thierarznei⸗Inſtitut für das 
Schuljahr 186½. 


Nr. 31348. Für das kommende Studienjahr 186¼ werden an 
dem k. k. Militär ⸗Thierarznei⸗Inſtitute Militär - Zöglinge und zwar 
für Aerarial⸗Freiplätze und für Zahlplätze aufgenommen. 

Der Lehrkurs dauert drei Jahre. 

Die Bedingungen und Erforderniſſe zur Aufnahme find folgende: 

1) Müſſen die Aſpiranten öſterreichiſche Staatsangehörige ſein; 

2) müſſen dieſelben das 17. Lebensjahr vollendet und dürfen 
das 24. nicht überſchritten haben; 

3) müſſen ſie eine geſunde und kräftige Leibesbeſchaffenheit und 
vollkommene phyfifhe Tauglichkeit zur Erfüllung aller Pflichten und 
Verrichtungen des künftigen militärthierärztlichen Berufes beſitzen; 

4) haben fie den Nachweis über die wenigſtens mit Erhalt der 
erſten Fortgangsklaſſe ſtattgefundene Abfolvirung des Unter -Gymna⸗ 
ſiums oder der Unterrealſchule und 

5) über die praktiſche Erlernung des Hufbeſchlages; endlich 

6) über ein untadelhaftes Vorleben und gutes ſittliches Betra⸗ 
gen zu liefern, und 

7) ſich zum Erlage des Equipirungsgeldes im Betrage von 
100 fl. beim Eintritte in das Inſtitut zu verpflichten. 

Mittelloſe Aſpiranten auf Militär-Aerarialplätze mit ſehr guten 
Fortgangsklaſſen und Sittenzeugniſſen werden auch mit Nachſicht vom 
Erlage des Equipirungsgeldes aufgenommen. 

8) Haben ſie ſich zu verpflichten, nach Ablegung der ſtrengen 
Prüfungen und erlangten Diplome acht Jahre als Thierärzte in der 
k. k. Armee zu dienen. 

Die Genüſſe und Vortheile der Zöglinge beſtehen im Folgenden: 

1. Sie erhalten die Unterkunft und volle Verpflegung in der 
Art wie in den übrigen k. k. Militär» Akademien; 

2. ein monatliches Pauſchale von 8 fl. 50 kr. für Kleidung, Buͤ⸗ 
cher, Schreibmaterialien, Inſtandhaltung, der vom Hauſe mitbringen 
den Wäſche u. dgl., dann 2 fl. als Taſchengeld; 

3. ſie genießen den vollſtändigen Unterricht in der Thierheilkunde 
unentgeltlich und ſind 

4. von der Entrichtung der für Zivilſchüler vorgeſchriebenen Ri⸗ 
goroſen⸗- und Diplomstaxe befreit; 

5. die Zöglinge werden nach Abſolvirung des Lehrkurſes und 
entſprechender Ablegung der ſtrengen Prüfungen als Thierärzte appro- 
birt, und es werden ihnen hierüber die Diplome ausgefertigt, durch 
welche ſie alle Rechte erhalten, die den an k. k. Thierarzenei⸗Inſtituten 
überhaupt kreirten Thierärzten zukommen; 

6. nach erlangtem Diplome werden die Militär» Zöglinge als 
Unterthierärzte mit dem Gehalte von 336 fl. in der k. k. Armee an⸗ 
geſtellt und haben das Vorrückungsrecht in die höheren Chargen von 
Thierärzten II. und 1., dann Obertbierärzten II. und J. Klaſſe, mit 
welchen die Gehalte von 432, 528, 744 und 948 fl. öſt. Währ. nebſt 
den entſprechenden übrigen Bezügen verbunden ſind; 

7. den an dem k. k. Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitute gebildeten 
Militär⸗Thierärzten wird nach vollendeter Dienſtzeit bei Bewerbung 
um eine Anſtellung im Zivilſtaatsdienſte der abſolute Vorzug vor allen 
Zivilthierärzten eingeräumt. 


Die Zöglinge, welchen ein Aerarial- Freiplatz verliehen wird, 
werden unentgeltlich verpflegt; die Zahlzöglinge müſſen hiefür eine 
Vergütung leiſten. 

Gegenwärtig iſt der Betrag für Zahlplätze auf 261 fl. 50 kr. 
dt. Währ. jährlich feſtgeſetzt, und wird in Folge von Zeit zu Zeit 
nach den Theuerungsverbältniſſen geregelt. Dieſer Betrag iſt in halb» 
jährigen Raten in vorhinein, und zwar mit Beginn eines jeden Stu⸗ 
dienſemeſters bei dem Kommandanten des Inſtitutes zu erlegen. 

Zahlzöglingen, welche im erſten Studienjahre mehrere ſehr gute 
Fortgangsklaſſen erhalten haben, und deren Aufführung ohne Tadel 
iſt, kann auf Antrag der Direkzion ein Aerarial⸗Freiplatz für die fer⸗ 
nere Studienzeit vom Kriegs miniſtertum verliehen werden. 

Die Geſuche um Verleihung von Militär-Aerarial- oder Zahl— 
plätzen ſind von den Eltern oder Vormündern der Aſpiranten von nun 
an bis längſtens 10. Auguſt l. J. im Dienſtwege oder unmittelbar, 
je nachdem dieſe dem Militär- oder Zivilſtande angehören, bei dem 
k. k. Kriegsminiſterium einzubringen. 

In dem vorſchriftsmäßig geſtempelten Geſuche muß ausgedrückt 
fein, ob der Aſpirant als Militär⸗Aerarial- oder als Zahlzögling auf⸗ 
genommen zu werden wünſcht. und es müſſen demſelben folgende Do» 
kumente beiliegen: 

1. Der Tauf⸗ oder Geburtsſchein; 

2. das Impfungszeugniß; 

3. das von einem graduirten Feldarzte ausgeſtellte Zeugniß über 
die phyſiſche Qualifikazion des Aſpiranten; 

4. das Sittenzeugniß; 

5. die geſammten Schul⸗ und Studienzeu niſſe, aus welchen zu 
entnehmen fein muß, daß die Bewerber der deutſchen Sprache voll- 
kommen mächtig ſind. Jene Bewerber, welche ihre Studien unterbro— 
chen haben, muͤſſen ſich über ihre Beſchäftigung oder fonftige Verwen⸗ 
dung während der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal aus⸗ 
weiſen; 


F : 1 
Obwieszezenie 4 
wzgledem przyjeeia wojskowyeh elewöw do e. k. 

wojskowego iustytutu weterynarskiego na rok 
szkolny 186'),. 


Nr. 31348. Na przysziy rok szkolny 186°), przyjmowad sie 
bedzie do o. k. wojskowego instytutu weterynarskiego elewew tak 
na miejsca eraryalne jako lea platne. 

Kurs naukawy trwa trzy lata. 

Warunki i przepisy przyjecin sa nastepujace: 
1) Aspiranei musza bye poddani austryacey; 
2) musza liezyé najmniej 17 a najwiecej 24 lat wieku; 


3) maja bye zdrowej i silnej budowy ciala i posiadaé zupelne 
fizyezne uzdolnienie do wypelniania wszelkich obowiazkdw i onyn- 
nosci przyszlego zawodu weterynarza wojskowego; 

4) potrzebne jest swiadectwo 2 ukolezenia nauk w nizszem 
gimnazyum lub nizszej szkole realnej przynajmniej z pierwsza klasa 
postepowa; 

5) dowöd praktyczuej oauki kucia koni; 


6) Swiadectwo nienagannego *ycia i dobrej obyczajnosei 
aspiranta; 

7) ztozenie kwoty 100 zt. na odziez przy wstapieniu de in- 
stytutu. 


Ubodzy kompetenci o eraryalne miejsca wojskowe 2 bardzo 
dobra klasa postepowa i swiadectwem wzorowej moralnosei przyj- 
mowani beda lalkze z opuszezeniem tej kwoty na odziez. 

8) Zobowiazanie, po zlozeniu rygorozdw i etrzymaniu dyplo- 
mu sluzyé przez osm lat w charakterze weterynarza w c. k. armii, 


Wygody i korzysci elewow sa nastepujace: 

1. Otrzymuja umieszezenie i zupelne zaopatrzenie podobnie jak 
w innych c. k. akademiach wojskowyeh; 

2. miesirczne pauszale 8 zl. 50 c. na suknie, ksiazki, mate- 
ryaly do pisania, utrzymywanie w dobrym stanie przyniesionej 2 do- 
mu bielizny i t. p., i 2 zl. na drobne wydatki; 

3. pobieraja bezplatnie cala nauke weterynaryi, i 


A. uwolnieni sa od opfaty taks za rygoroza i dyplom, przepi- 
sanych dla uczniow cywilnych; ‚ 

5. po ukonezeniu kursu naukowego i zlozeniu odpowiednych 
rygorozöw beda elewi aprobowani w charakterze weterynarzdw i 
otrzymaja na to dyplom, ktäry nada im wszelkie prawa, jakie przy- 
stuzaja weogéle weterynarzom wyehodzaeym 2 e. k. instytutow we- 
terynarskich; 

6. po otrzymaniu dyplomu beda elewi wojskowi umieszezeni 
wc. k. armii jako vizsi welerynarze 2 placa 336 21. i z prawem 
postapienia do wy2szych stopni weterynarzy 2. i 1., jako tez glé- 
wnych weterynarzy 2. i 1. klasy, 2 ktöremi polaczone sa place 432, 
528, 744 i 938 zir. wal. austr. précz innych odpowiednyeh do- 
chodöw. 

7. wojskowym weterynarzom, wyksztalconym w ce, k. waj- 
skowych instytutach weterynarskich przyznane bedzie po ukoncze- 
niu stuzby w armii, u razie ubiegania sie o rzadowa posade cy- 
wilna, bezwarunkowe pierwszeästwo przed wszystkimi weteryna- 
rzami eywilnymi. 

Klewi, klörzy otrzymaja wolne miejsce eraryalne, beda utrzy- 
mywani bezpfatnie; elewi placacy musza uiszezac za to wynagro- 
dzenie. Teraz ozuaczona jest ta kwota dla miejsc platnych na 261 zt. 
50 c. wal. austr. rocznie i regulowana bedzie na prayszlosd ad 
czasua do czasu podtug stosunkow drozyzny. Ta kwota ma bye 
skladana w polrocznych ratach 2 göry, a to z poczatkiem kazdego 
pötrocza szkolnego u komendanta instytutu. 


Elewom placacym, klörzy w pierwszym roku szkoluym otrzy- 
maja kilka bardzo dobryeh klas postepowych i odznacza sie niena- 
gannem postepowaniem, moZe ministeryam wojny nadad na wniosek 
dyrekeyi bezptatne miejsce eraryalue na dalszy ezas nauki. 

Prosby o nadanie wojskowych miejsc eraryalnych lub platnych 
maja rodzice lub opiekunowie aspirantow podaé najdalej po dzien 
10. sierpuia r. b. do c. k. ministeryum wojny w drodze urzedowej 
lub bezposrednio, stosownie do tego, czy naleza do stanu wojsko- 
wego lub cywilnego. 

W steplowanem podiug przepisow podaniu potrzeba wyrazie, 
czy aspirant pragnie bye przyjety na miejsce wojskowe eraryalne 
czy tez pkatne, i zalaczone byé maja nastepujace dokumenta: 


1. Metryka chrztu lub urodzenia; 

2. Swiadectwo szezepionej ospy; 

3. swiadectwo rzeczywistego lekarza polowego wzgledem fizy- 
eznego uzdolnienia aspiranta; 

A. Swiadectwo moralnosci; 

5. wszelkie zaswiadezenia szkolne i naukowe, 2 ktörych musi 
teh wyplywaé, ze kompetent zna doktadnie jezyk niemiecki. Aspi- 
ranci, ktörzy przerwali studya swoje, musza wykazac prawnie swoje 
zatrudnienie lub inne zajecie w ciagu przerwy w naukach. 
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6. der Nachweis über die praktiſche Erlernung des Hufbeſchlages; 

7. die ausdrückliche Erklärung bei der Aufnabme, das Equipi⸗ 
rungsgeld im Betrage von 100 fl., und bet Aſpiranken auf Zahlplätze 
den für die Unterkunft, Verpflegung, Bekleidung und ſonſtige Ber 
dürfniſſe jeweilig beſtimmten Betrag in halbjährigen Raten in vor 
hinein zu erlegen; 

8. der von dem Aſptranten ausgeſtellte, ron deſſen Vater oder 
Vormund beſtätigte und von zwei Zeugen mitunterfertigte Revers über 
die einzugehende jährige Dienſtverpflichſung. 

Geſuche, welche nach dem anberaumten Termine einlaufen, welche 
nicht gehörig belegt find, oder welche nicht erſehen laſſen, ob der Ge— 
fuchſteller um einen Militär-Aerarial⸗ oder Zahlplatz komprtirt, konnen 
nicht in Betracht gezogen werden. 

Bei Verleihung der zu befependen Plätze werden vorerſt die voll— 
kommen geeignet befundenen Aſpiranten auf Zahlplätze und dann erſt 
die Kompetenten auf Aerarialplatze berückſichtigel, 

Die als Zöglinge Angenommenen werden hievon durch das 
Kriegs⸗Miniſterium im Wege der Landes-Generalkommanden verftün- 
diget und müſſen am letzten September l. J. an dem Inſtitute ein⸗ 
treffen, werden hier nochmals hinſichilich ihrer phyſiſchen Eignung durch 
einen hiezu beſtimmten Stabsarzt unterſucht, und wenn ſie auch hiebei 
für tauglich befunden worden ſind, ferner das Equipirungsgeld von 
100 fl. und die Zahlzoglinge die ½jährige Perpflegsrate erlegt ha— 
ben, in den Stand des Inſtitutes aufgenommen. 

Die Zivilſchüler für den thierärztlichen Lehrkurs werden nach 
den für die dießfälligen Zivillehranſtalten geltenden Normen aufgenom- 
men, haben am Inſtitute alle nach dem allgemeinen Unterrichtsplane 
vorgeſchriebenen Gegenſtände zu hören, und genießen den, Unterricht 
ganz in derſelben Weiſe und Ausdehnung, wie er für die Militär⸗ 
Zöglinge ertheilt wird. 

Die Prüfungen der Zivilſchüler ſowie die Ertheilung der Zeug- 
niſſe und Diplome und der hieraus fließenden Rechte erfolgt von 
Seite des Inſtitutes nach der beſtehenden allgemeinen Vorſchrift. 

Die Zivilſchüler unterſtehen dem Studiendirektor des Militär— 
thierarznei-Inſtitutes, welcher alle dieſelben betreffenden Eingaben di— 
rekte im Wege des Inſlitutes an das k. k. Staats miniſterium einzu⸗ 
ſenden, und von dieſer Behoͤrde auch alle die Zivilſchüler betreffenden 
Verfügungen zu empfangen hat. 

Ueber die Anzabl der in jedem Jahre vorhandenen Zivilſchüler 
wird dem k. k. Kriegsminiſtertrum ein ſummariſcher Ausweis einge 
ſendet. 

Wien, am 7. Mai 1861. 


(938) (S e e ee (1) 
Nro. 1021. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 


Folge Anſuchens des Herrn Konstantin und Johann Zotta und Bes 
zuge berechtigte des in der Bukowina liegenden Gutsantheils Babin, 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukewinaer k. k. Grund» 
Entlaſtungs-Landes Kommiffion vom 22. Oktober 1857 Zahl 939 
für das obige Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigungs- Kapitals pr. 
1672 fl. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann⸗ 
ten Gute zuſteht, fo wie alle jene Ite Perſonen, welche dieſes Kapital 
aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. 
Juli 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus-Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
b) den Vetrag der angeſprochenen Hypotbekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde 
rungsrechtes; 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ber» 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs-Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſlungs-Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Bethetligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaftungd » Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche das 
obige Grund⸗Entlaſtungs⸗ Kapital aus dem Titel des eigenen Be⸗ 


6. Dowdd praktycznej nauki kucia koni; 

7. Wyrazne oswiadezenie, ze za przyjeciem zloza kwote 100 2l. 
na wyekwipowanje, a aspiranei na miejsen platne kwote przesne- 
ezona kazda raza za staneye, stél, odziez i inne potrzeby w polro 
ezuych ratach 2 göry; 


8. rewers aspiranta 2 potwierdzeniem jego ojca lub opiekuna 
i z polpisem dwöch swiadkéw wzgledem przyjecia obowiazku osmio- 
letniej stuzby. 

Proshy podane po uptywie terminu, nieopalrzone w potrzebne 
dokumenta, lub tez niewskazujace wyraznie, czy aspfrant prosi o 
miejsce eraryalue czy platne, nie moga byé uwzglednione. 


Przy nodawaniu miejse oprösniosych uwzgledniac sig bedzie 
najpierwej uzdolnionych nalezycie aspirabtéw na miejsca platne, a 
dopiero potem kompetentöw o miejsca eraryalne. 

Przyjeci elewı uwiadomieni beda o tem przez e. k. ministe- 
ryum wojny za poSrednictwem krajowych komend jeneralnych, i 
musza 2 kolcem wrzesnia r. b. przybye do instylutu, gdzie jeszeze 
vaz sprawdzi przeznaczony do tego lekarz sztabowy fiuyezne ich 
uzdolnienie, a jezli i utedy uznani beda zdoloemi i zloza kwote 100 
zir. us wyekwypowanie, a elewi placacy pröcz tego pölroezna rate 
oa utrzymanie, przyjeci zostana do stanu instytufu, 


Uezniowie cywilni przyjmowani beda na kurs weterynarski 
podlug norm przepisanych dla cywilnych zakladéw naukowych tego 
rodzaju, maja sluchade w instytueie wszelkich praedmiotow przepi- 
sanych powszechnym planem nauki. i pobi: raja nauke zupelnie w taki 
sam sposöb i w takiej objetosci, w jakiej udz elana bywa uezniom 
wojskowym. 

Co do egzaminowania uezniow eynilnych, jako tez udzielania 
swiadeetw, dyplomöw i wyplywajacych ztad praw, postepowad be- 
dzie instytut podlug istuiejaeych ogölnyeh przepisöw. 

Uczniowie eywilni podlegaja szkolnemu dyrektorowi wojsko- 
wego instytutu weterynarskiego , klöry przesela& ma wszelkie po- 
dania w ich sprawie wprost za posrednietwem instytutu do e. k. 
ministeryum stanu, i od tej tez wladzy odbierad bedzie wszelkie 
rozporzadzenia odnoszace sie do ucznidw cywilnych, 

Co do liezby przyjetych w kazdym roku ucznidw eywilnych 
posela sie c. k. ministeryum wojny sumaryczuy wykaz. 


Wieden, 7. maja 1861. 


zugsrechtes anſprechen wollten, hat die Folge, daß das Entſchädigungs⸗ 
Kapital in ſo weit es nicht zugewieſen werden ſollte, dem einſchreiten⸗ 
den Bezugs berechtigten ausgefolgt werden wird, und den Anſpruch— 
ſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe 
Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen zugewieſenen Theiles des 
Entlaſtungs Kapitals geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 18. April 1861. 
(966) Vorladung. (1) 
Nro. 4598. Nachdem der Eigenthümer der von mehreren Grund— 
wirthen aus Streptow zweien unbekannten Bauern in der Nacht vom 
12. auf den 13. Mai 1861 in der Gegead von Streptow, Zloczo- 
wer Kreiſes, wegen Gefällsübertretung beanſtändeten 12 Kollien mit 
Schnittwaaren hieramts unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen 
Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, 
aufgefordert, binnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung der ges 
genwärtigen Verlautbarung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unters 
bleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren 
werden wird. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗⸗Direkzion. 
Brody, den 18. Mai 1861. 


Zawezwanie. 

Nr. 4598. Gdy ufaseiciel odebranych przez kilku gospedarzy 
gruntowych 2 Streptona dwom nieznajomym chlopom w nocy z 12. 
na 13. maja 1861 w okolicy Streptowa, w obwodzie Zloczowskim, 
2 powodu przekroczenia przepisöow o duchodach skarbowych 12 
koliow towardw blawatnych urzedowi tutejszemu jest riewiadomy, 
przeto wzywa sie kazdego, kto sadzi, ia moze udowodnié swe pra- 
wo do tych przedmiotöw, azeby w przeciaga 90 dni, liczac od 
dnia ogloszenia niniejszego zawezwania, stawil sie w kancelaryi 
urzedowej e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej, w przeciwnym 
bowiem razie, gdyby tego zaniechal, postapi sie 2 rzecza przyirzy- 
mana stosownie do ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Brody, dnia 18, maja 1861. 


(953) Edikt. (1) 

Nro. 1353. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird über Ans 
ſuchen der k. k. Finanzprokuratur, a's der exekuzionsführenden Partei, 
der dem Wohnorte nach unbekannten Francisca Giedziüska, Vormünde⸗ 
rin der nach Johann Giedzinski hinterbliebenen minderjährigen Kinder 
in der Angelegenheit wegen Austragung des Vorrechts und der Liqui⸗ 
dität der über den Kaufpreis der Güter Sokolowka und Choderkowce 
geſetzten Forderungen, der 9 Dr. Skatkowski mit Subſtituirung 
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des Advokaten Dr. Wesolowski zum Kurator beſtellt, demſelben der hier⸗ 
gerichtliche Beſcheid vom 12. September 1860 3. 5357, enthaltend die 
Verſtändigung von der h. oberlandesger ichtlichen Entſcheidung vom 3. 
September 1860 O. L. G. 3. 21732 und die wetteren gerichtlichen 
Beſcheide zugeſtellt. . 

Wovon Francisca Giedzinska hievon mit dem verſtändigt wird, 
daß zur weiteren Austragung der Liquidttät und des Vorrechts in der⸗ 
felben Angelegenheit mit hiergerichtlichem Beſchluſſe vom 8. Mai 1861 
Z. 2162 die Tagſatzung auf den 9. Juli 1861 10 Uhr Vormittags 
erſtreckt wurde, und daß es ihr obllegt, ihrem Kurator die zur Liqui⸗ 
dirung ihrer Forderung nöthigen Behelfe um ſo gewiſſer mitzutbeilen, 
widrigens die Forderung der minderjährigen Erben nach Johann Gie- 
dziüski nach dem landtäflichen Auszuge kollozirt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioczow, am 8. Mai 1861. 


(939) Edikt. (N 

Nro, 83. Vom Crernawitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Konstantin und Johann v. Zotta und Be⸗ 
zugs berechtigte des in der Bukowina liegenden ehemals Wlaiko’fchen 
Antheils des Gutes Babin behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe 
der Bufominaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direkzion vom 11. März 
1858 Zahl 233 für das obige Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchädi⸗ 
gungs⸗ Kapitals pr. 313 fl. 45 kr. KM., Diejenigen, denen ein Hy⸗ 
pothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie alle jene dritte 
Perſonen, welche das obige Kapital aus dem Titel des eigenen Be⸗ 
zugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anfprüche längſtens bis zum 31. Juli 1861 beim Czernowitzer 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll- 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗ oder ſonſtigen For⸗ 
derung, ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in foweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberwetſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kopital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henſolge eingewilligt hätte; daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er. 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo: 
den verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche das 
obige Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen 
glauben, hat die rechtliche Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag den Zus 
weiſungswerbern wird aus gefolgt werden, und den Prätendenten nur 
vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen den Beſitzer geltend 
zu machen. 
Aus dem Narbe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 18. April 1861. 


Edikt. (1) 


Nro. 628. Vom k. k. Zioczower Kreisgerichte wird dem unbe⸗ 
kannten Erben des Theodorik Potocki, des Ignaz Grafen Cetner und 
Johann Grafen Skarbek, oder im Falle ihres Todes deren unbekannten 
Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben unterm praes, 1. Februar 1861 der Herr Anton Konwacki, 
Eigenthümer von Suchawsla. wegen Extabulirung von den Gütern 
Suchawola des Hofdekretes dato. 4. Mai 1785 betreff Eigenthums 
des Waldes Chorosna eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüker zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 
20. Auguſt 1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Kos 
ſten den bieſigen Landes: und Gerichts-Advokaten Dr. Mijakowski 
mit Subftituirung des Landes» und Gerichts⸗Advokaten Dr. Wesolow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts ⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ans 


(946) 


dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zlorzow, am 2. Mat 1861. 


E diet. (1) 


Nro. 1159. Vom k. k. Bezirksamie als Gericht Nadworna wird 
bekannt gemacht, es ſei am 17. April 1848 zu Kamienna, Prokop 
Olejnik ab inteszato geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Stefan Olejnik unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Fedor Olej- 
nik abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadworna, am 6. Mai 1861. 


(958) 


E MG y k t. 

Nr. 1159. C. k. sad powiatowy u Nadwornie ezyni wiadomo, 
ze na duiu 17. kwietnia 1848 w Kamiennie. Prokop Olejnik zeszedl 
2 tego swiata bez rozperzadzenia ostatniej woli. 

Poniewaz miejsce pobytu Stefana Olejnika niejest sadowi wia- 
dome, azatem wzywa sie go, by w przeciagu roku jednego od dnia 
ponjzej wyrazonege w tym sadzie sie zylosit i wniöst oswiadezenie 
przyjecia spadku, inaczej masa 2 zglaszajacemi sie spadkebiercami 
i 2 ustanowionym mu kuratorem Fedorem Olejnik pertraktowana 
bedzie. 

Z e. k. sadu powiatowego. 

Nadworna, Ania 6. maja 1861. 


(943) Bizitaziong - Ankundigung. (1) 


Nro. 4599. Die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody vers 
äußert im Namen des h. Aerars mit Vorbehalt der höheren Geneh— 
migung: 

a) das zu Busk in der Vorſtadt Krötka strone, Zloczower Kreiſes 
gelegene gemauerte vormalige Lieutenants Quartier ſammt dem an 
dieſes Gebäude anſtoßenden Reitſchulgrunde; 

b) das in der Busker Vorſtadt Diuga strona sub CN, 54 gelegene 
vormalige Lieutenants-Quartier; 

e) das in der Busker Vorſtadt Lipiboki sub CN. 164 gelegene vor: 
malige Offizters⸗Quartier; 

für a) b c) alle ſammt den mit Planken und Stacketen umge: 
benen Hofraume, und dem zum Offiziers Quartiere in der Vorſtadt 
Lipiboki gehörigen Brunnen. 

Der Ausrufspreis beträgt: 
beim Gebäude ad a). 
alal)er... 


1151 fl. 76½ kr. 
n 
A AU CS mau s 35 ½ „ 
Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 
Die mündliche Lizitazion zur Veräußerung dieſer Gebäude wird 
in Busk am 26. Juni 1861 abgehalten werden. 
Die näheren Lizitazionsbedingungen können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Bredy eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 18. Mai 1861. 


Dbwieszezenie lieh taepyi. 


Nr. 4599. C. k. dyrekcya finansowa obwodowa w Brodach 
sprzedaje w imieniu wys, eraryum 2 zasirzezeniem potwierdzenia 
wysokich instaneyj : 

a) byta kwatere oficerska murowana na przedmiesciu Krötkiej strony, 
do Buska nalezaca, 2 gruntem do Lego budynku preypieraja- 
eym a niegdys na ujezdzalnie przeznaczonym; 

b) byte kwatere oſicerska murowana bed Nrem. konskr. 54 na 
Buseckim przedmieseiu Dfugiej stronie polozong; 

e) byla kwatere oficerska murowana pod Nrem. konskr. 164 na 
przedmiesein buseckim Lipibokach zwanym pofozona, oraz ze 
studnia do tego budynku nalezaca. 

Te budynki sprzedaja sie 2 dziedziücem obwiedzionym parka- 
nem i sztachetami, 

Cena wywolania stanowi sie: 
przy kwaterze pod a) wzmiankowane] , + . . 


„ DE „„ ie 


" D 2 * 


1151 at. 76½ kr. 
1103 „ 43 „ 
11 „ 35% „ 


1 » „ b) » A: e 
7 7 „ e) 5 E a 
Wadyum wynosi 10% ceny wywelalnej. 
O blizszyeh warunkach moda sie dowiedziec w urzedzie.e. k. 
dyrekeyi obwodowej finansowej w Brodach. 
Od c. k. skarbawej dyrekeyi powiatowe). 
Brody, dnia 18. maja 1861. 


(960) Edikt. (1) 
Nro. 18856. Vom k. k. Lemberger Landes» als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Manes Bernstein, die 
Firma: „Manes Bernstein“ für eine Schniitwaarenkrämeret am 25. 
April 1861 protokollirt hat. 
Lemberg, den 8. Mai 1861. 
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